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-Bild 8 zeigt einen Spamnungae%abdrsa.t-.or ‚mit dem‘ UL 111T/als Ver- 
gleicher und Regelverstärker und dem Transistor BO 21 1 als Reihen- 
regler. Die, Transistoren des UL 17171 haben folgende‘ Funktionen: 
T1 und T2 (Dlfi"erenmp&ßf) Verstürker der Regelabweichung, T3 als. 
Emitterfolger zur Steuerung des BC 217, T4 (als Diode geschaltet) 
zur  Stabilisierung der Bozugsspamung des Differenzverstärkers, T5 
als Strombegrenzer (Werta einatellba.r mit Regler 100 (2). 
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‚Bild 10 . . 
„ Breitbandverstärker bie 6 MHz 
mit UL 1111{6] 



K.ennwerte der Sc‘mltu.ng 

S Emgs.ngsapannllflg 2 H 16 

75 Ausgangsspannung . OM 
7 Stabilisierungsfaktor‘ . 4£0,8% 

*1 Ausgangestrom: . . 650mA ; 
Ruhestrom.. u 8a : 

177 Brummspannung‘ . . 0V 
D Bfld 9 m1gt ‚einen bm1tbmdagen Vorverstärker. Es smd in der Schal- - 

_ tung: T1 Eingangetransistor, T2 Gegenkopplung (rückgeführtes Aus- 
“ gangesignal), T3 Emitterfolger, T4' Ausgangssl;uia (Emlaterfolger)‚ 

3 T5 Verstarkmgäsbn£‘@ ; SR ME 

‚ Kennwerte der Scha1tung WE 

— Eingangsspannung: ‚0 bis 60 mV 
E jSpannungavers;ärkung 23.dfi_- S 

- Eingangswiderstand. . 60k0 
/Ausgangswiderstand - _-_I- AkDe 
Bßndbrmhe ED 6€) Hz bis 100 sz 

‚Eme Erhöhung der. Verstärkung um etwa 50% ist mog}mh ciurchÖ 
'Über'hriiekung ‚des Widerstands 12 k@ an Anschluß 7 mit einem 

S tor 100 uF. Wn:ß. dem Vorverstärker mit einem . 
ÜL: II.U das Lamtungst:ranmsborpmr BD 254{BD 355 (V;>iksmpuhhk B 

- Polen) nachgeschaltet, beträgt die mögliche Ausgangsleistung 3: W. 
/ Bild 10 zeigt einen Breitbandverstärker mit dem UL 1111.. Die‘‘ 

".E‘ransmmren T5 T1 ’und-T3, T4 sind als zwei Kaskudesfiüfen B 
_ /sehaltet.‘ Um einegroße Bandbreite zu erzielen; sind :zwei_ gegen- 

- koppelnde Rückführungen eingesetzt. Die Rückführung vom An- 
schluß 3 auf 12 ist wirksam für’ Glezohspm&ng und NF, die Buck— 
fulmmg von. Anschluß 8 naeh 14 für Glemhspannung umi das ge—_ 

. _’rsa‚mt«e Frequenzhand n 

WE Spanaungsvarstärlnmg 57 clB (70ü£m3!1} 
Bandbmte 10 Hz bis” 6 MHa A 

“ B zeigt einen apa:mungsgaa!senerßen astabflen Raohteokmult1- 
__ wibrator für hohe Frequenzen mit dem UL 11777.Als Multivibrator wir- 
ken nha Transistoren 3, TE ‚T5 a.rbeztet ’als Stromquelle großer Sta- 

_ Bilität und macht das Ausgangssignal unabhängig von Schwankungen 
“ der Spexsßspanmmg ‘Die Snhmrggfrequenz wird. festgelegt. mit dem 

‚Differenzpaar T1, T2(als Arbeitswiderstahd gese!m?bet.)‚ ‚die in einem. 
‚ weiten. ‘I‘empm’&turberenfi'n thermisch.. kompéns;ert ’sind. Die Abhän- 
; ”gigkeit zwischen. Sheiwrspannung Ug (12 bis 17 V). und der Ausgangs‘ 

© _'frequenz ‘der Sehaltung (9 bis 14 MHZ)' 1st. lmear. die‘ Ausgangsapsn n 
Z mmgs Ampht;ude bet«rägi; MN 5




